
218 XVI. Bezirk, Ottakring 

di e Kirche kam, ein em Maler übergeben wurde, der dafür zwei Heiligenbild er malte (SCHNEIDER 351). Die 
Seitenaltarbild er Mari ä Verkündigung und hl. Hieronymus sollen Spend en Kaiser Josefs Ir. sein . Di e 
Lam bertskirche wurde vo llkomm en abgeri ssen, di e Reste des Kreuzaltares stand en 1871 an der Stell e des 

fig.238 Ottakring, Altarbild in der Ka pelle des Schotten hofes (S. 22 1) 

früheren Friedh ofkreuzes und verschwand en dann , ein e barocke Kartusche mit dem Monogramm e Jesu, 
die möglicherwe ise aus der Ki rche stammt, befind et sich in der Einfahrt des Hauses, Hauptstraße Nr. 204 
(M. W. A. V. 1897, 98). Eine Abbi ldung der Lambertskirche find et sich auf dem Voti vbilde der Gemeind e 
O. in Mar ia Brun n vo n 1674 (A bb. SCHNEIDER 280 un d Wi ener Volksbote a. a. 0.). Wi e das Gutachten 
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